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TI	 Ich, der Klimaflüchtling

128

Bellenz empfängt uns, die wir eines feucht-kalten Juli-
tages aus dem Norden geflohen sind, mit prophezeiter 
Sonne und viel Italianità. Samstagsmarkt in den Gassen 
der Dreiburgenstadt. Tand, Trödel und Tessin-Typisches 
dicht an dicht. Enge Seitengassen geben Blicke auf das 
Castelgrande frei. Über Steintreppen dort hinauf, über ei-
nen trichterförmig gepflästerten Platz in den Innenhof der 
Burg mit Unesco-Weltkulturerbe-Status. Knallrote Plas-
tikstühle auf grasgrünem Rasen. Es ist Openair-Opern-
saison. Bühne, Techniktürme, Touristen. Fünf Franken der 
Eintritt ins Museo. Herumspazieren in der immer grössere 
Dimensionen annehmenden Anlage. Begehbare Mauern. 
Rundum Zinnen, Schiessscharten und Sicht in die dicht be-
waldeten Berghänge. Omnipräsent der grasgrüne Rasen. 
Bellinzonas Centro verlassen wir auf der breiten Befes-
tigungsmauer des Castelgrande. Genau so stelle ich mir 
einen Spaziergang auf der Chinesischen Mauer vor. Vorbei 

am «BusinessCenter» mit dem Bundesstrafgericht. Justiz 
als Business? Ein Stadtbus fährt vorüber. Am Heck steht 
«TALLY WEiJL totally sexy». Über den Ticino nach Monte 
Carasso. Über die Sementina nach Sementina. Durch Kas-
tanien-, Birken- und Buchenwälder, auf sich windendem 
Bergpfad 1200 Höhenmeter hoch zur Capanna Mognone. 
Tiefblick nach Locarno. In der Ferne Milano, Misox, Monte 
Rosa und der Monviso. Kochen auf dem Feuer, Gespräche 
im Dämmerlicht, Totenstille in der Nacht. Tags darauf der 
Himmel blau, das Locarnese im hellen Morgenlicht, da-
hinter die Walliser Viertausender. Kühler Nordwind macht 
Wandern erträglich. Wald, Wald, Wald in steilen Flanken. 
Mittendurch der Weg westwärts zu den Monti di Motti, wo 
die Valle Verzasca das Rennen macht. Hinunter nach Ber-
zona. Mitwanderin Erika bleibt noch eine beneidenswerte 
Nacht am Lago di Vogorno. Ich fahre heute noch zurück in 
den trüben Norden. Ich, der Klimaflüchtling.
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TG	 Frauenfeld – Kartause Ittingen – Eschenz
n Frauenfeld Bahnhof – Bahnhofplatz – Oberstadtstrasse – Grabenstrasse – Zürcherstrasse – Kirchgasse – Freiestrasse – Bank-

platz – Zürcherstrasse – Rheinstrasse – Bahnhofplatz – Bahnhofunterführung – Lindenstrasse – Murgsteg – Gaswerkstrasse – Ei-

senwerkstrasse – Mühlewiesenstrasse – entlang dem linken Murgufer bis zur Einmündung in die Thur – Pt. 396 – Tole – Sandbüel – 

Kartause Ittingen – Pt. 426 – Pt. 455 – Schoore – Pt. 488 – Grund – Hinderhorbe – Pt. 484 – Schueppis – Epnet – Ifang – Seehof Pt. 

439 – Hüttwilersee – Bad – Au – Stuetheie – Römische Villa – Schloss Steinegg – Staanegg – Pt. 616 – Oberholz Pt. 633 – auf der 

linken Grabenseite des Müüsbachs zum Pt. 481 – Pt. 462 – Chrüüzgässli – Eschenz – Pt. 406 – Eschenz Bahnhof W 1033 Steckborn, 

1052 Andelfingen, 1053 Frauenfeld  : 4½ Std. L 18.1 km K 420 m J 410 m r T1 R Frauenfeld, Kartause Ittingen, Eschenz 

AL Bahn bis Frauenfeld MA Bahn bis Schaffhausen, weiter mit Bahn; Bahn bis Stein am Rhein, weiter mit Bahn bis Winterthur, 

weiter mit Bahn; Bus bis Frauenfeld, weiter mit Bahn

TI	 Bellinzona – Capanna Mognone – Berzona
n Bellinzona Bahnhof – Viale Stazione – Salita San Michele – Salita Castelgrande – auf der Westseite des Castelgrande über die 

Befestigungsmauer bis an deren Ende – Via Carlo Salvioni – Viale Stefano Franscini – Via del Gaggini – Via Pierino Tatti – Orenno – 

Pt. 224 – Monte Carasso – Kirche – Pt. 260 – Ramoli – Rorina – Monti della Costa – Fontane di Biasca – Capanna Mognone – Coste – 

Pianche – auf dem Gratrücken oberhalb Pt. 1383 weglos schräg den Wald hoch zur Abzweigung auf dem oberen Weg – Alpe di Rus-

cada – Corte di Mezzo – Pt. 1590 – Pt. 1552 – Pt. 1477 – Pt. 1382 – Monti di Colla – Monti della Gana – Brusiscia – Monti della Motta – 

Pt. 1026 – Pt. 1034 – Pt. 1042 – Monti di Motti – Chignolo – Pt. 1020 – Corte di Sopra – Lignasca – Platana – Fontöbbia – Berzona  

W 1313 Bellinzona  : 4½ / 6 Std. L 8.4  / 16.1 km K 1330 / 770 m J 100 / 1730 m r T2 / T3– R Bellinzona, Monte Carasso, 

zahlreiche Brunnen entlang des Hüttenweges, Capanna Mognone (nur Getränke), Monti di Motti, Berzona G Capanna Mognone, 

Monti di Motti, Berzona AL Bahn bis Bellinzona MA Bus ab Berzona Paese bis Tenero/Locarno, weiter mit Bahn

UR	 Altdorf – Bürglen – Unterschächen
n Altdorf Bahnhof – Bahnhofstrasse – Tellsgasse – Telldenkmal – Hellgasse – Waldmatt – Waldweg – Pt. 543 – Spiss Pt. 601 – 

Spisstunnel – EW – Bürglen – Pt. 551 – Pt. 638 – Biel – Pt. 661 – Pt. 705 – Ämmeten – Ruelisberg – Vom Pt. 781 halte man auf 

gleicher Höhe bleibend auf den SSE-Waldrand zu. Im Wald auf verschwundenem Pfad (Wildwechselspuren) zur Lichtung von Änet-

schächen, wo beim Hof oberhalb der Buchstaben «ch» von Änetschächen ein guter Weg zum Schächen hinunter besteht. Auf nun 

markierter Route dem orografisch linken Ufer des Schächen entlang via Gründli zum Steg von Witerschwanden, wo die markierte 

Route endet. Weiter auf der linken Flussseite via Schwändeli und dem Sulzbach zum Sportplatz von Spiringen (Steinschlaggefahr). 

Nun am Fusse des Ribiwaldes auf gutem Pfad nach Ufem Schutt zu Pt. 951, durch eine Wiese zum Hundstal und weiter zur Hütte 

von Stöck, wo ein unterhaltener Pfad zur Bärenfadegg abzweigt. Gut 10 Höhenmeter über der Hütte zweigt ein kaum sichtbarer 

Pfad Richtung Unterschächen ab, der sich nach Durchquerung des ersten Grabens bald einmal im Dickicht verliert. Man steige 

daher zum Schächen hinunter und folge diesem, sofern es der Wasserstand zulässt, bis zur Lichtung von Pt. 996, an dessen SE-

Ende ein Fahrweg gewonnen wird. – EW – Pt. 990 – Klausenpassstrasse – Unterschächen Post  W 1192 Schächental  : 4½ Std. 

L 12.6 km K 935 m J 385 m r T3 R Altdorf, Bürglen, Unterschächen AL Bahn bis Zug oder Arth-Goldau, weiter mit Bahn 

MA Bus bis Flüelen, weiter mit Bahn

VD	 Lausanne – Cully – Rivaz
n Lausanne Bahnhof – Rue du Simplon – Passage de Montriond – Avenue du Rond-Point – Avenue de la Harpe – Avenue de Rhoda-

nie – Ouchy Pt. 373 – Chamblandes – Pully – Port de Pully Pt. 375 – Paudex – Pt. 373.8 – Lutry – Pt. 374 – Villette – Pt. 397 – Cully 

Pt. 375 – Port de Moratel – Rio d’Enfer – Pt. 432 – Le Dézaley – Pt. 431 – Pt. 463 – Pt. 433 – Rivaz – Sallaz Pt. 387 – Rivaz Bahnhof 

W 1243 Lausanne : 4 Std. L 16.2 km K 160 m J 230 m r T1 R Lausanne, Pully, Lutry, Cully, Rivaz AL Bahn bis Lausanne 

MA Bahn bis Lausanne, weiter mit Bahn
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